
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Bedienungsanleitung

EINFÜHRUNG 

Wir danken Ihnen dafür, dass Sie unser Produkt gewählt haben. 
Unser Betrieb ist spezialisiert in der Projektierung, Entwicklung und Produktion der statischen 

unterbrechungsfreien Stromversorgung (USV). 

Die in diesem Handbuch beschriebene USV ist ein hochwertiges Produkt, sorgfältig konstruiert und hergestellt, Die in diesem Handbuch beschriebene USV ist ein hochwertiges Produkt, sorgfältig konstruiert und hergestellt, 

um bestmögliche Leistungen zu gewährleisten. 

Dieses Handbuch enthält die genauen Anweisungen für Installation und Gebrauch des Produkts. Dieses Handbuch enthält die genauen Anweisungen für Installation und Gebrauch des Produkts. 
Für alle Gebrauchsinformationen und zur Erzielung maximaler Leistungen Ihres Geräts, muss dieses 

Handbuch sorgfältig bei der USV aufbewahrt werden und VOR IHRER HANDHABUNG KONSULTIERT 

WERDEN. 

multimatic Vertriebs GmbH, Im Wasen 2, 78667 Villingendorf, Phone 0741/9292-0 Fax 0741/92 92-22
Mail: kundenservice@multimatic-usv.de WEB: www. multimatic-usv.de

MDX33 100-120 kVA 
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All unsere Produkte folgen den durch die Unternehmenspolitik festegelegten Zielen der durch das Unternehmen in 
Übereinstimmung mit den geltenden Bestimmungen bezüglich Umweltverträglichkeit. 
 
So wurden zur Fertigung des vorliegenden Produkts keinerlei gefährlichen Materialien wie CFC, HCFC oder Asbest 

verwendet. 
 
Zur Verpackung wurden recyclebare Materialien verwendet.  
Zur ordnungsgemäßen Entsorgung müssen die verschiedenen Materialien der Verpackung getrennt werden, wobei die 
unten folgende Tabelle zu Hilfe genommen werden kann. Die jeweiligen Materialien sind strikt nach den geltenden 
Bestimmungen des Landes in dem die Anlage zum Einsatz kommt zu entsorgen. 
 
 
 
 
 

BESCHREIBUNG MATERIAL 
Palette HAT behandeltes Tannenholz 
Kantenschutz Stratocell/Karton 
Abdeckung Karton 
Klebestreifen Stratocell 
Schutzhülle HD Polyäthylen  
Dehnbarer Schutzfilm Polyäthylen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
© Eine Vervielfältigung des vorliegenden Handbuchs ist auch in Auszügen untersagt und unterliegt der ausdrücklichen Zustimmung 

des Herstellers.  
Der Hersteller behält sich das Recht vor die Eigenschaften der im Handbuch aufgeführten Anlage jederzeit und ohne 
Vorankündigung zu ändern und übernimmt für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben keine Haftung. 
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VORSTELLUNG 

 

USV-FRONTANSICHT 
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Kontrolltafel mit Grafikdisplay  

 
Vordere Abdecktafel mit Belüftungsschlitzen 

 
Türgriff 

 
Unterbrecherabdeckung 

 
Belüftungsschlitze 

 
Bereich ext. Verbindungen 

 
Verbindungsbereich 

 

  



 

154 

 

USV-RÜCKANSICHT 
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Belüfter obere Cards  

 
Batterieladegerät/Bypass-Belüfter 

 
Fachbelüftungsschlitze  

 
Griff Batterieladegerät/Bypass-Fach 

 
Batterieladegerät/Bypass-Fach  

 
Bypassbelüfter-Sicherung 
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ANSICHT VERBINDUNGSBEREICH, BEREICH EXT. VERBINDUNGEN 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 Schukostecker Powershare 

 
Slot für Parallelcard 

 
Sicherung Schukostecker Powershare 

 
Slot für Leistungsrelaiscard 

 
Kaltstart 

 
IEC-Stecker (direkt an Ausgang verbunden) 

 
Kommunikation Slot 1 

 

 
Aux Switch Out Kontakt 
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Kommunikation Slot 2  

 
Bypass-Service 

 
R.E.P.O.  

 
äußerer Synchronismus 

 
AS400-Port  

 
Batterieboxtemperatursensor 

 
USB-Port  

 
IEC-Stecker Sicherung 

 
RS232-Port    
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ANSICHT KONTROLLTAFEL 

 
 

 
LED Funktion im Netz  

 
LED Batterie austauschen 

 
LED Funktion im Batteriebetrieb  

 
LED ECO Modus 

 
LED Ladung auf Bypass  

 
Grafikdisplay  

 
LED Standby / Alarm    

 

F1,  F2,  F3,  F4 = FUNKTIONSTASTEN. Die Belegung der Funktionstasten wird im unteren Bereich des 
Displays je nach Art des ausgewählten Menüs angezeigt. 

 
 



 

159 

 

ANSICHT TRENNSCHALTER 

 

SWMB 
Instandhaltungstrennschalter 
 

 
SWOUT 
Ausgangstrennschalter 

 
SWIN 
Eingangstrennschalter 

 
SWBYP 
Bypasstrennschalter 
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INSTALLATION 

 

VORBEREITUNGEN ZUR INSTALLATION 

 
 

 

Sämtliche in diesem Abschnitt beschriebenen Eingriffe dürfen ausschließlich von qualifiziertem 

Fachpersonal durchgeführt werden. 

 

 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung im Falle auftretender Schäden durch falsch durchgeführte 

Anschlüsse oder nicht im vorliegenden Handbuch aufgeführter Eingriffe. 

 

USV VON PALETTE NEHMEN 

Bei Erhalt der USV überprüfen, dass beim Transport die Verpackung nicht beschädigt wurde. Sicherstellen, dass keine 

der beiden Antishock-Vorrichtungen, die an der Verpackung angebracht sind, rot zeigt; falls dies der Fall sein sollte den 
Anleitungen auf der Verpackung folgen. 
Beim Abnehmen der Verpackung darauf achten Kratzer und Beschädigungen am USV zu vermeiden.  
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 Den Schutzfilm abziehen, mit dem die USV umwickelt ist, die 
Abdeckung aus Karton und die HD-Schutzhülle abnehmen. 

Auf den Kantenschutz achten, da dieser von der Abdeckung 
und der Hülle in seiner Position gehalten wird. Schließlich 
den Kantenschutz abnehmen. 
 
 
 
 
 

 Streifen zu den Seiten des Displays entfernen. 
ANMERKUNG 1: Die Accessoiregehäuse könnte sich im 

Inneren der USV-Tür oder darüber befinden  

 
 

Die Anlage muss mit Vorsicht 
behandelt werden, da Stöße oder 

Stürze sie beschädigen können. Zum 

Bewegen der USV die folgenden 
Zeichnungen beachten: 

  
 Bewegung Palette Bewegung USV 
 

ANMERKUNG: Es wird empfohlen sämtliche Verpackungsteile für einen möglichen zukünftigen Gebrauch aufzubewahren. 

KONTROLLE DES INHALTS 

Nach dem Öffnen der Verpackung den Inhalt überprüfen. Accessoiregehäuse und USV-Unterlagen ausmachen. 
 
Inhalt des Accessoiregehäuses überprüfen: 
 

 Bedienungsanleitung  
 Sicherheitsanleitung  
 Prüfungszertifikat  
 Garantiekarte  
 CD ROM Software 
 serielles RS-232 Kabel 
 Schlüssel zum Absperren der Tür  
 Gerändelte, brünierte Schrauben für Unterlagen 

 
 
Drei Unterlagen ausmachen: 
 

  Zwei laterale Unterlagen mit einer Länge von 80,6 cm. 
 Eine vordere Unterlage mit einer Länge von 70,6 cm. 
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MONTAGE DER UNTERLAGEN 

Zwei laterale Unterlagen mit einer Länge von 80,6 cm und vier gerändelte, brünierte Schrauben zur Hand nehmen. 
 
Die beiden lateralen Unterlagen rechts und links an der USV anbringen. Zum Befestigen zwei M4x8 gerändelte, brünierte  

Schrauben für jede der seitlichen Unterlagen verwenden.   
 
 
Vordere Unterlage und zwei gerändelte, brünierte Schrauben zur Hand nehmen. 
 
Die Unterlage an der Front der USV (direkt unter der Tür) anbringen. Zum Befestigen zwei M4x8 gerändelte, brünierte  

Schrauben verwenden.   
 
 

 
 
 
 

EINLAGERUNG DER USV 

Die Lagerstätte muss folgende Eigenschaften aufweisen: 
 

Temperatur: 0°÷40°C (32°÷104°F) 

Relative Luftfeuchtigkeit: 95% max 
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INSTALLATIONSUMGEBUNG 

Folgendes bei der Auswahl des Aufstellungsorts der USV und der Battery Box beachten: 

 Staubige Umgebungen vermeiden 

 Sicherstellen, dass der Untergrund eben ist und das Gewicht der USV und der Battery Box tragen kann 

 Enge Umgebungen vermeiden, da dies die normale Instandhaltungsarbeiten erschweren könnte 

 Die relative Luftfeuchtigkeit darf, ohne Kondensierung, 90% nicht überschreiten  

 Die Lufttemperatur, mit USV in Betrieb, muss sich zwischen 0 und 40°C bewegen 

 

Die USV kann in einer Umgebung mit Temperaturen zwischen 0 und 40°C eingesetzt werden. Die 

empfohlene Temperatur zum Einsatz der USV und der Batterien liegt zwischen 20 und 25°C. Die 

Batteriehersteller weisen darauf hin, dass bei Batterien mit einer mittleren Lebensdauer von fünf 

Jahren bei einer  Betriebstemperatur von 20°C bei einer Erhöhung der Betriebstemperatur  auf 30°C 

halbiert wird. 
 

 Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden und die Anlage keiner Heißluft aussetzen 
 
Um die Temperatur der Umgebung der Anlage konstant zu halten muss ein Wärmeableitungssystem eingesetzt werden 

(der KW/ kcal/h / B.T.U./h* Wert der von der USV abgeleitet wird ist im Bereich �Technische Details� aufgeführt). 

Folgende Methoden können eingesetzt werden: 

 Natürliche Belüftung** 

 Künstliche Belüftung; wird empfohlen im Falle die Außentemperatur unter (z.B. 20°C) der Temperatur liegt, mit 
der man die USV oder die Battery Box (z.B. 25°C) betreiben möchte. 

 Airconditionanlage; wird empfohlen im Falle die Außentemperatur über (z.B. 30°C) der Temperatur liegt, mit der 
man die USV oder die Battery Box (z.B. 25°C) betreiben möchte. 

 
 
 

* 3,97 B.T.U./h = 1 kcal/h 

** Um die Luftleistung zu berechnen kann die folgende Formel verwendet werden:  Q [mc/h] = 3,1 x Pdiss [kcal/h] / (ta - te) [°C] 

Pdiss ist die abgeleitete Leistung in kcal/h in der Installationsumgebung aller installierten Anlagen. 

ta= Lufttemperatur, te= Außentemperatur. Um die Verluste zu berücksichtigen muss der erhaltene Wert um 10% erhöht 

werden. 

In der Tabelle ist ein Bsp. der Leistung  mit  (ta - te)=5°C und  Nominalwiderstandswert (pf=0.9) aufgeführt. 

(Anmerkung: die Formel ist anwendbar für den Fall dass ta>te; im entgegen gesetzten Fall benötigt die Anlage eine 

Airconditionanlage). 

 
 
 
 

POSITIONIERUNG DER USV 

Folgendes bei der Positionierung  beachten: 

 Vor der Anlage muss ein Freiraum garantiert werden, der ein problemloses An-/Abschalten sowie mögliche 

Instandhaltungsarbeiten gestattet (1,65 m). 

 Der rückwärtige Teil des UVS muss sich mindestens 50cm von der Wand entfernt  befinden; damit werden der 
korrekte Fluss der durch die Lüfter produzierten Belüftung sowie der Zugriff auf die CB/BYP VORRICHTUNG zu 

deren Instandhaltung sichergestellt ist. 

 Die Decke muss mindestens 50cm über der Anlage liegen, um Instandhaltungsarbeiten zu ermöglichen. 

 KEINE Gegenstände auf der Anlage ablegen. 

 Für die Außenabmessungen des USV siehe ANHANG  
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ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE 

ZUGRIFF AUF DIE USV-KLEMMEN 

 
 

 

Die Eingriffe dürfen ausschließlich vorgenommen werden wenn die USV von der Stromversorgung 

getrennt ist und sämtliche Trennschalter geöffnet sind. Bevor die Anschlüsse vorgenommen werden 

sämtliche Trennschalter der Anlage öffnen und sicherstellen, dass das UVS vollständig von der 

Stromversorgung abgeschnitten ist: Batterie und AC-Stromversorgung. Vor allem sicherstellen, dass: 

- der USV-Eingang vollständig unterbrochen ist; 

- der Trennschalter/Sicherung des Batterieschranks geöffnet ist; 

- sämtliche Trennschalter der USV SWIN, SWBY, SWOUT und SWMB geöffnet sind; 

- mit einem Multimeter sicherstellen, dass keinerlei Spannung vorhanden ist. 
 
 
 
 

 

Die erste vorzunehmende Verbindung ist die Schutzleitung (Erdung); diese muss in die PE versiegelte 

Klemme eingesetzt werden. Die USV muss mit Erdung betrieben werden! 

 
 
 
 

 

Der neutrale Eingang muss stets verbunden sein. Den neutralen Ausgang nicht mit dem des Eingangs 

verbinden. 

 
 
 
 

 

ACHTUNG: Dreiphasenverteilersystem mit vier Kabeln verwenden  
Die USV Standardversion muss an eine Stromversorgung mit drei Phasen + neutral + PE (Erdung) Typ 

TT, TN oder IT verbunden werden; zudem muss die Rotation der Phasen berücksichtigt werden. 

Es stehen TRANSFORMER BOXEN (optional) zur Verfügung, um die Verteileranlage von drei auf vier 

Kabel zu konvertieren. 

 
 
 
 

 

ACHTUNG: Im Falle die Dreiphasenaufladung im Ausgang verzerrt ist, kann die Ladung auf dem 

neutralen Leiter einen Wert von 1,5 Mal dessen der Phasenspannung erreichen. Deshalb das neutrale 

Kabel des Ein-Ausgangs entsprechend dimensionieren. 
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ACHTUNG: Das Komponentenmaterial der Verbindungsstäbe ist Aluminium. Für die Verbindungen 

ausschließlich Aluminiumkabel oder Kabel mit verzinnten Ösen verwenden. 
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DISPLAYMENÜ 




























































